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Mal ganz ehrlich...
Jeder  denkt  zuerst:   ,,Hauptsache,   mir  passier[
nichts!"  Erschreckend,  wenn  Gruppen  von  Men­
schen  tatenlos   zusehen,  wie  vor  ihren   Augen
Straftaten begangen werden.
Schauen Sie bei Straftaten nicht einfach weg...

„[ch rufe besser mal an..."
Sorgen  Sie  dafür,  daß  sofort  die  Polizei  verständigt  wird,
oder nehmen Sie es selbst in  die Hand. Vertrauen Sie  nicht
darauf,  daß sich „die anderen" schon  darum  kümmern wer­
den.   Wenn  bei  Notfällen   keiner  den   ersten  Schritt  wagt,
dann handeln Sie.

Niemand  erwartet  dabei  von  lhnen,  daß  Sie  lhre  Gesund­
heft  oder  lhr  Leben  aufs  Spiel  setzen.  Aber  heffen  Sie  im
Rahmen  lhrer Möglichkeiten:  Sie  können  zum  Beispiel ver­
suchen,   Umstehende  für  ein  gemeinsames  Eingreifen  zu

gewinnen  („Gefällt lhnen das?" „Paßt lhnen  das hier?").

Provozieren   Sie   dabei   den   Täter   nicht,   und   halten   Sie
sprachlich  Distanz zu  ihm,  „duzen" Sie  ihn  also nicht.  Stellen

a   Sie  sich  auf jeden  Fall  der  Polizei  als  Zeuge  zür Verfügung.

Und  vergessen  Sie  nicht:  Auch  Sie  könnten  einmal  auf  be­
herzte Helfer und aussageberefte Zeugen angevriesen sein.

Wenn Sie selbst in Bedrängnis geraten...
Lassen   Sie   sich   nicht  provozieren,   und   provozieren   Sie
selbst nicht.  Gewaltträchtige  Situationen  entstehen  oft,  weil

„ein  Wort  das   andere   gibt".   Duzen   Sie   den  Täter  nicht,
sonst vermuten Passanten einen  rein privaten Konflikt.
Appellieren  Sie  laut,  deutlich  und  gezielt  an  Umstehende,
zum  Beispiel:  „Sie,  der  Herr  in  der  Strickjacke,  heffen  Sie
mir bitte!  F`ufen Sie die  Polizei!"

Führen   Sie  keine  Waffen   (wie  zum  Beispiel  Messer)   mit
§ich  ­  sie  tragen  in  aller  F`egel  zur  Eskalation  der  Gewalt
bei. Abwehrmfttel wie Tränengas­Sprays sollten Sie nur ein­
setzen,  wenn  Sie  ihre  Wirkungsweise  richtig  einschätzen
können  und mit der schnellen, sicheren Handhabung dieser
Geräte vertraut sind.

„Auf gute Nachbarschaft..."
Halten  Sie  Kontakt  zu  lhren  Nachbarn.  Kümmern  Sie  sich
vor  allem  um  alleinstehende,  ältere  oder  behinderte  Men­
schen:  Bieten Sie  ihnen zum Beispiel  lhre Anwesenheit an,
wenn  fremde  Besucher  erwartet  werden.  Vereinbaren  Sie
regelmäßige  „Lebenszeichen" oder für  Noffälle  Alarm­  und
Hilfesignale.

Rufen  Sie  bei  verdächtigen  Wahrnehmungen  die  Polizei  ­
lieber einmal zuviel als  einmal zuwenig.  Auch  wenn sjch  lh­

re Beobachtungen als falsch herausstellen, haben Sie keine
Nachteile zu befürchten!

„Hier Polizeinotruf, was können wir für Sie tun?"
Wählen  Sie  in  Notfällen  die  Nummer  110  (auch  bei  jedem

Kartentelefon  gebührenfrei,  also  auch  ohne  Kar[e),  und wir
sind für Sie da ­wann immer Sie uns brauchen.

Melden  Sie sich  in jedem  Fall sofort bei  uns, wenn Sie Opfer

einer Straftat wurden.  lnformieren  Sie  uns  bme  auch,  wenn

Sie  eine  Straftat  oder einen  Unfall  beobachtet  haben.  Auch
Vermutungen,  die  lhnen  vielleicht  unwichtig  erscheinen,  hel­

fen uns bei der Ermmlungsarbeit oft entscheidend weiter.

Gefährden Sie sich und andere nicht: Wenn Sie kein ak(iver

Helfertoder Zeuge sind,  dahn  meiden  Sie bitte  Unfallstellen
und Tatorte.  Feuerwehr,  Rettungsdienste und Polizei verlie­

ren  oft wertvolle  Minuten,  weil Zuschauer die Zufahrtswege

blockieren.

Übrigons:
Versorgungsämter   und   Opferhitfeeinrichtungen,   wie    der
WEISSE    RING,    informieren    Sie    über    Versorgungsan­
sprüche  nach  dem  Opferentschädigungsgesetz,  wenn  Sie
durch eine vorsätzliche Gewalttat geschädigt werden.

„Präventionspreis 1996'':
Preise im Gesamlwerl von 30.000 Mc[rkl

Mil mehr Lebensqualiläl
gewEnnen!

Hel£en machl Spaß, und die ,,Nachbcrrn 199 6" werden
ausgezeichnel: Für herausragende Äkliviläten im Rc[hmen

der Nachbc(rschaflshil£e zum Schuk vor Himinc(lilä|.
Älle Gruppen können milmachen.

Fordern Sie die Teilnahmebedirigungen an:
Konnworl: „Nachbarschaflsh.hlo". Posffach 7107 20 . 81457 Münchon

Poslkari® genügl. Äbs®nd®r nichl vo[goss®n.

H
Wir wollen, daß Sie sicher leben. lhre Polizei.
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Wichtige Flufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
für Berufstätige  Mittwoch ..... „ ...................... 13.00 bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
11.00 bis  12.00 Uhr

hält der Ortsvo'rsteher L°othar Kothe in seiner Wohnung Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen

Jeden Samstag von

Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der  Orisvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner  Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   F`einer   Lampe    in    seiner   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach  telefonischer  Vereinbarung  ­  hält  der  Ortsvorsteher Tho­
mas Steube in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/5363
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Mittwoch von 18.00 bis 18.30 Uhr
hält  der  Onsvorsteher  Walter   Fischer  Sprechstunden   ab   im
Korbmachermuseum,  Mühlenstr.18
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von .................................. 19.30 ­ 20.30  Uhr

nach  telefonischer Vereinbarung  hält  der  Onsvorsteher  Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr
hält   der  Ortsvorsteher  Werner   Hillmann   in   seiner  Wohnung

Sprechstunden ab.
Sprechstunden des ortsgerichtsvorstehers   .
Ortsgerichtsvorsteher t(arl  Harbusch  hält  jeden  Freitag  in  der
Zeit  von   10.00­11.00   Uhr  in   den   F}äumen   des   Rathauses  in
Malsfeld,  Lindenstr.1j Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden  nach Vereinbarung vergeben. Tel.

privat: 05661/4794, dienstl. 0566178143
Anschrift: Am Sporiplatz 6, Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis  Freitag von ..... „ ........................... 8.00 bis 12.00  Uhr

Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von
'NOTF]UF

Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei Melsungen
Uberfall, Verkehrsunfall

Ärztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Kohhaus ...........,

Brandschutz,  F}ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Bürgermeisteramt
Frauenhaus in Homberg,
Notruf Tag und Nacht

17.00 bis 19.00 Uhr

05681/19222

05681 /19222
05661„70

05661/8031

05681 /19222

...... „..05664/6611  o. 05661/50506

1655 od. 0551/9091
05661/50027

05661/2729
05681/99950
05661/50027

05681/6170
Beratungsstelle, Frauen helfen Frauen e.V.,
Am Katterbach 5,
34576 Homberg/Efze, Mo.­Fr. 9.00 bis 13.00 Uhr, ..05681/6160
Kasseler Hilfe, Opfer­ und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher AIlee  101,  34121  Kassel ................ 0561/282070
Kostenlose und auf Wunsch anonyme Beratung und Hilfe für Men­
schen,  die von einer Straftat oder durch seelische und körperiiche
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30 Uhr
Dienstag,  Mittwoch und Donnerstag ...„ .......... 13.30 ­16.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder Nord
Kontakt­und Beratungsstelle Burgstr. 21, 34212 Melsungen
Tel. 05661/2626
Sprechzeiten:  Montag und  Mi"^/och ,................ 9.00 ­  10.00 Uhr
Dienstag und Freitag
und Donnerstag

11.00 ­  12.00 Uhr

18.00 ­19.00  Uhr
Teestube Melsungen,  mittwochs ........ „ ........... 15.00 ­  18.00  Uhr

Wochenendcafe Mölsungen,

jeden  1.  Samstag  im  Monat ...................... „ .... 14.00 ­17.00  Uhr
Offenes Cafe Fritzlar,  Domplatz 18,

jeden  1.  Dienstag  im  Monat ............................ 15.00 ­18.00  Uhr
Offenes Cafe Guxhagen, Brückenstr. 4,

i.eden  2.  Freitag  im  Monat ............. „ ................ 15.30 ­  17.30  Uhr
Weitere Freizeitangebote entnehmen Sie bitte der lokalen Presse.
Alamplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,
Malsfeld­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 ,.............. 05661/50126
Stellvenreter: Günter. F`öse,
Malsfeld­OT Ostheim,  Steingasse 6 ,....................... 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld
Birkenweg 2  .................................... „„ ........,.... „ ...... 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ............................. 05661/51048

Beiseförth
Wehri.  Oskar Hofmann, Am Stück 9 ........................ 05664/8200  \
Stellv. Jens Stransky, Am Stück 6 ............ „ ............. 05664/18|j
Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.11 .... 05661/6824
Stellv. Joachim Oesterling,  Ostheimer Str.  6 ...„ ...... 05661/2793
0stheim
Wehrf.Günter Röse,  Steingasse 6 ........................... 05661/6895

Stellv. 0liver Witzel,  Steingasse  16 ......................... 05661/1467

Mosheim
Wehri.  Fritz Botte, Am  Berg  16 ................................ 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ............... 05662/3475
Elfershausen
Wehrf.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ............................. 05661/50126

Stellv.  Bernd Ofto,  Hauptstr.  42 ............................. 05661/51314

Sipperhausen
Wehrf.  Uwe Clobes,  bickersh. Str. 4 ................ „ ........ 05685/327

Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str. 3 .............. „ .... 05685/316

Schw. Susanne Hosch, Gemeindekrankenschwester
Büro: Am Knick 2, Malsfeld, Tel.: 05661/6660
Persönliche Sprechzeiten:  Mo.,  Di.,  Fr.14.30 ­15.00 Uhr
Schalterstunden Postamt Malsfeld
Montag,  Dienstag
und von
Mittwoch von

9.00 bis  12.00 Uhr
15.00 bis 17.00 Uhr
9.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag,  Freitag von ................................ 9.00 bis  12.00

t3:883i§]?:88üund von
Sonnabend von 9.00 bis  11.00 Uhr
An  Sonn­  und  Feiertagen  ist  der  Schalter  beim  Postamt  Mals­
feld geschlossen.
Postamt Bei§eförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

14.30 bis  16.45 Uhr

10.15 bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Postamt Mosheim
Montag bis  Freitag von .................................. 9.30  bis  10.30  Uhr

und von
Samstag von

15.15 bis  16.30  Uhr

10.15 bis  12.00  Uhr

... damit fachliche Hilfe rechtzeitig eintrifft:

Notrufnummern im Schwalm­Eder­Kreis
110  Polizei

112 Feuer, Unfall, Notarzt
lnformationen für die Zentrale Leitstelle

­ Wo ist der Noffall?
­ Was ist passien?
­ Wie viele Verletzte oder Erkrankungen?
­Warten auf F]ückfragen,  nicht gleich auflegen!
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, dem 22/23.6.1996, sind
Herr  Zeki,  Malsfeld, Schulstr. 7, Tel. 05661/2252

sowie
Herr Dr.  Prinz,  Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/4444
dienstberek.

Am Mittwoch, dem 26.06.1996, ist
Herr Dr.  Prinz,  Felsberg­Gensungen, Tel. 05662/4444
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, dem 22/23.6.,

sowie am Mittwoch, dem 26.6.1996, ist

ZÄ Karius, Spangenberg, Neustadt 32, Tel. 05663/1044

dienstbereit.

Augenärztlicher Notfalldienst

ft 22/23.6.1996 zu erfragen bei

Hütteroth, Treysa, Tel. 06691/21457 0. 0171/5610231

Apothekendienst

An  den  nachfolgend  genannten  Terminen  sind  folgende  Apo­

theken dienstbereit:

22.6.1996

F}athaus­Apotheke,  Melsungen, Am Markt 3, Tel. 05661/2185

23.6.1996

Woelmsche Apotheke, Marktplatz 8,

Spangenberg, Tel. 05663/317 und

Edder­Apotheke,  Bahnhofstr.14,

Gensungen, Tel. 05662/94994

26.6.1996

Bartenwetzer Apotheke, Melsungen,

Rotenburger Str. 7, Tel. 0566173820

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

TrsY:nchHeeTnez|df:i€:Tg::}§:.n6;te#h:'nj;,tTei.o566iß592
dienstbereit.

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung

Öffentliche  Sitzung  des  Haupt­  und  Finanzausschusses  sowie
des Ausschusses für Bauwesen und Umwelt der Gemeindever­
tretung Malsfeld

Gem.  § 62   HGO geben wir bekannt,  daß w!r heute den Haupt­
und  Finanzausschuß  sowie  den  Ausschuß  für  Bauwesen  und
Umwelt der Gemeindevertretung Ma|sfeld für

Donnerstag, den 20.6.1996,19.00 Uhr,

in  den  Sitzungssaal  des  F`athauses  Malsfeld,  Lindenstraße  1,
eingeladen haben.

Tagesordnung:
TOP 1 :              Beratung über die Aufnahme eines Kredites

TOP 2:              Beratung  über den  Entwurf der satzung  über die
Bildung   und   Aufgaben   von   Eltemversammlung
und Elternbeirat für die Kindergähen der Gemein­
de Malsfeld

TOP 3:

TOP 4:

TOP 5:

TOP 6:

Beratung über den  Entwuri zur Anderung der Ge­
bührenordnung  zur Satzung  über die  Benutzung
der Klndergärten der Gemeinde Malsfeld

Beratung über die Erweiterung des Kindergartens
im    OT   Sipperhausen    und    Bereitstellung    von
Haushaltsmitteln

Beratung  über  die  Erstellung  eines  Anbaues  an
das  Feuerwehrgerätehaus  im  OT  Sipperhausen
und Bereitstellung von Haushaltsmitteln

Beratung    über    den    Abschluß    eines    Grund­
stückstauschvertrages   z`Ä/ischen   der   Gemeinde
Malsfeld  und  den  Waldinteressenten  Dagoberis­
hausen

Beratung  über die  Neubezeichnung­ von  Straßen
im OT Sipperhausen

Beratung  über die  Beteiligung  an  einem  gemein­
samen  Gewerbegebiet  in  der  Gemarkung  Ost­
heim

Malsfeld, den  13.6.1996

gez. Lamprecht,
Vors. d. Haupt­ und Finanzausschusses

gez. Harbusch,
Vors. des Ausschusses für Bauwesen und Umwelt

Die  vorstehende  Sitzung  des  Haupt­  und  Finanzausschusses
und  des Ausschusses für Bauwesen  und  Umwelt der Gemein­
devertretung Malsfeld wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Malsfeld, den  13.6.1996

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. i.V.  Harbusch,` Erster Beigeordneter

Wir gratulieren

zum 87. Geburtstag
Herr Hermann Dobslaw, Malsfeld,  Kirchstr. 2

geb. am 23.06.1909
zum 80. Geburtstag
Frau Frieda Dobslaw, Malsfeld, Kirchstr. 2

geb. am 23.06.1916
zum 81. Geburtstag
Frau Anna Hofmann, Malsfeld­Dagobertshausen, Unterecke 9

geb.  am 24.06.1915
zum 79. Geburtstag
Frau  Anna  Elisabeth  Weber,  Malsfeld­Sipperhausen,  Bubenrö­
der Str.14, geb. am 24.06.1917
zum 86. Geburtstag
Frau Elisabeth Hoffmann, Malsfeld, Guthardtstr. 3

geb. am 25.06.1910

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinden

Malsfeld

23. Juni 1996
10.30 Uhr        Gottesdienst

10.30 Uhr        Kindergottesdlenst

24. Juni 1996

15.30 Uhr        Jungenjungschar

19.00 Uhr        Posaunenchor

20.00 Uhr        Gesprächskreis

26. Juni 1996

20.00 Uhr         Kirchenchor

27. Juni 1996

13.00 Uhr        Fahrt nach Hofgeismar

14.30 Uhr         Kinderstunde

16.00 Uhr        Mädchenjungschar

28. Juni 1996

19.30Uhr        Jugendkreis
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Beiseförth

23. Juni 1996
9.15 Uhr        Goftesdienst

10.30 Uhr         Kindergottesdienst
25. Juni 1996
19.00Uhr        Tensing
27. Junj 1996
12.50 Uhr         Fahrt nach Hofgeismar
15.00 Uhr         Kinderstunde
28. Juni 1996
15.00Uhr        Jungschar
29. Juni 1996
19.00Uhr         BrightLight

Mosheim

23. Juni 1996
10.00 Uhr        Gottesdienst

23. Juni 1996
8.45 Uhr        Gottesdienst

Sipperhausen

23. Juni 1996
kein Gottesdienst

Katholischer Gottesdienst Melsungen

23. Juni 1996
10.00 Uhr        Sonntagsmesse und Kindergottesdienst

26. Juni 1996

8.30 Uhr        Frauenmesse
28. Juni 1996
18.30 Uhr        Abendmesse

29. Juni 1996

17.00 Uhr         Beichtgelegenheit

18.30 Uhr        Vorabendmessezum sonntag

Ev. Kirchengemeinde
Dagobertshausen und Elfershausen

Pfarrer Holger Wieboldt, Hilgershäuser Str. 5,
34323 Dagobertshausen
Telefon 05661/2641,  Funktelefon 01715/454806
Fax: 05661/2641

Unsere Vera`nsta[tungen vom 26. Juni ­3. Ju[i 1996
Mittwoch, 26. Juni 1996
20.00 Uhr        Chorsingen im DGH  Elfershausen

Samstag, 29. Juni 1996
29. Juni Tagesfahrt nach Wernigerode

„Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die wei­
te  Weft,  dem  wi[l  er seine Wunder weisen  in  Berg,  in  Wald,  in
Strom und Feld."
Die „Weite Welt" ist für uns  im Juni  der Harz,  wo  unsere jährli­
che Gemeindefahri hingehen soll.
Ein Busunternehmen hat uns für eine Tagesfahrt nach Wemige­
rode folgendes Angebot unterbreitet:

£:u::.n6u.:gHuirgref,s::eunsewnir,ovs:nüB;arg3i:egäEaä:|eanngüebneLElfüebrs:
Kassel,  Göttingen,  Giebo]dehausen,  Herzberg  und  Bad  Lauter­
berg zum  Oderstausee.  Don haben  wir von  9.00  bis  9.30  Uhr
eine halbe Stunde Aufenthalt.
Dann  geht's  weiter  über  Braunlage  nach  Torfhaus  („Brocken­
blick").   Hier  haben   wir  wieder  einen   Aufentha[t  von   10.00  ­
10.45  Uhr.  Dann  Weiteriahrt  über Bad  Harzburg  und  llsenburg
nach Wemigerode.

Von  11.45  bis  13.15  Uhr  haben  wir  Mittagspause,  können  im

Restaurant essen und uns ausruhen.
Um  14.00  Uhr  fährt  die  „Harzquerbahn"  ab  nach  Drei  Annen­

Hohne  (an  ca.  14.45  Uhr).  Ein  professionell  „geführter"  Stadt­

rundgang ist deshalb nicht vorgesehen. Aber selbstverständlich
können wir uns als Gruppe oder können sich kleiner Grüppchen
eigenständig auf den Weg machen, Wernigerode zu erkunden.
Von  Drei  Annen­Hohne  geht die  Fahrt  dann  weiter  über  Elbin­

gerode  nach  F}übeland.  Dort haben wir die  Möglichkeit zur Be­
sichtigung   der  „Baumannshöhle",   einer  Tropfsteinhöhle,   bzw.
zur  Kaffeepause  (ca.15.30  bis  17.00  Uhr).  Die  F!ückfahrt wird

dann  über  Hasselfelde,  Tanne,  Braunlage,  die  BAB  Göttingen,
Kassel und Melsungen nach Hause angetreten. Geplante F]ück­
kehr: 20.30 Uhr

Die Fahrt wird mit einem modemen F]eisebus durchgeführ[. U.a.

mit  Schlafsessel,  Toilette,  Kaffee­Küche,  Kühlschrank,  Düsen­

belüftung.

Der  Preis  beträgt ab  30 Teilnehmer 51,00  DM,  ab  40 Teilneh­

mer 41,­Mark.         .
Weitere   Eintrittsgelder  (z.B.   Baumannshöhle)   sind   in   diesem

Preis nicht enthalten.

Da  wir  bei  unserer  letzten  Fahrt  die  unangenehme  Eriahrung
machen  mußten,  daß  am  Morgen der Fahrt fünf  Personen  un­
entschuldigt  nicht  erschienen  waren,  haben  wir  uns  entschei­
den, diesmal eine Anzahlung festzulegen. Die beträgt 20,00 DM

:tnedn:j':£t!TufFdaj'::jnnde:r:#t:8rsaehnT:ne|nmb,:!:'ieznü#s8:en.Kü`

Anmeldungen    sind     ab    sofort    möglich     im     ev.     Pfarramt
Dagobertshausen,  Tel.  05661/2641.  Die  Anzählungen  können
nach den Gottesdiensten oder nach persönlicher Absprache im
Pfarramt geleistet werden.

Sonntag, 30. Juni 1996
9.00 Uhr        Gottesdienst in Hilgershausen

lo.15 Uhr        Gottesdienst in Dagobertshausen

11.30 Uhr        Taufgottesdienst von  lnes  Niedzwetzki in der Kir­

che zu Elfershausen

Dienstag, 2. Juli 1996

15.30 Uhr         Konfirmandenuntem.cht

Mittwoch, 3. Juli 1996

20.00 Uhr        Chorsingen im DGH Elfershausen

Kath. Kirchengemeinde Homberg

Donnerstag, 20. Juni 1996
7.00 Uhr        hl. Messe/AH

9.00 Uhr        hl.  Messe u
(nach Meinung)

Freitag, 21. Juni 1996
hl. Aloysius v. Gonzaga
keine hl. Messe i.d.  Pfarrkirche (!)

16.30 Uhr         hl.  Messe im Altenheim

Samstag, 22. Juni 1996 ­hl. John Fi§her u. Thomas Morus
7.00 Uhr        hl. Messe/AH

18.00 Uhr        Vorabendmesse

(f. + Dr. Walter Groß u. Angehörige)
(f. die Leb. u. Verst. der Fam. Bierschenk)
Le.  und Ko:  Hedwig Gallwitz

Die Kollekte ist f.d.  Pfarrgemeinde

Sonntag, 23. Juni 1996 ­12. Sonntag im Jahreskreis
7.30 Uhr         hl. Messe im Altenheim

(!)  ln Hebel keine hl.  Messe
9.30 Uhr        F}osenkranzgebet

10.00 Uhr        Euchariestiefeierfürdie pfarrgemeinde

(f. ++ Eheleute Leopoldine u.  Mauritz Melzer)

(f. Leb. u. Verst. d. Fam. Schwarz u. Strnad)

(l.d. Anliegen der Familie Schick)
Le.: Theresa Wolhlrab/Ko. E.M. Bierschenk

11.00 Uhr         hl.  Messe in  F}emsfeld

Die Kollekten der Gottesdienste sind für die Pfarr­

gemeinde
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Montag, 24. Juni 1996

Hochfest der Geburi des hl. Johannes des Täufers
7.00 Uhr         hl.  Messe im Altenhelm

19.30 Uhr         Treffen der Kolpingfrauen  im  pfarrheim

Dienstag, 25. Juni 1996

7.00®Uhr          hl.MesseimAH

19.30 Uhr         Pfarrgemeinderatssitzung/Pfarrheim

Mittwoch, 26.06.1996

7.00 Uhr         hl.  Messe/AH

9.00Uhr   .     hl.Messe

(nach Meinung)

Aus Vereinen und Verbänden

Schützenverein Malsfeld 1912 e. V.

Aus den F]undenwettl(ämpfen:
KK­Standardgewehr

#rai:sf:`,äs,s::Gensungen 2                                  999 : 963. Ringe
Mathias  Günter  255,   Horchler  Alexander  238,   Besser  Holger
253,  Norwig Edith 253  F}inge.

KK­Freie Pistole
Gauklasse:

n,Malsfeld l  ­Haldorf l                                           965 : 992 Ringe`    `' Horchler  Jens  248,  Wambach  Hans  243,  Brüne  Jochen  238,

Besser Holger 236 Ringe

Kreisklas.se:
Malsfeld 3 ­Pfieffetal l                                            864 : 937 Ringe
Hruschka  Franz  202,  Norwig  Horst  220,  Horchler  Hans­Georg
231, Wingerter Hellmuth 211  F]inge.

KK­Sportpistole
Kreisklasse:
Malsfeld l  ­Spangenberg l                               915 : 106l  Ringe
Besser Holger 221,  Norwig  Horst  195,  Blumenstein  Dieter 246,
Besser Wilfried 253 Fmge.

Schuleweiterbi[dung

Georg­August­Zinn­Schule
Grundschule mit Förderstufe

Mozart in Morschen
Vier Tage  lockten  die  Töne  der „Zauberilöte"  von  Mozart  viele
Jugendliche  und  erwachsene  Gäste  in  die  Klosterscheune  des
Klosters   Haydau   in   Altmorschen.   Für  die   Schülerinnen   und
Schüler der 6.  Klassen  der Georg­August­Zinn­Schule  und ihre
Lehrerinnen und.Lehrer hatten sich die monatelangen Vorberei­
tungen für die Aufführ'ung gelohnt.
Nach der Generalprobe,  in  der die  Klassen 2  und 3 der Schule
die begeisterten Zuschauer stellten, brachten die Schüler der 6.
Klassen „Unsere Zauberilöte" in einer gekürzten und geänder­

ten Version der Oper „Die Zauberilöte" von W. A.  Mozart auf die
Bühne der Klosterscheune.  Sowohl die jugendlichen Zuschauer
der  ei.genen  Schule,  der  Förderstufe  aus  Spangenberg,  zwei
Schulklassen aus Melsungen und einer aus Kassel als auch die
vielen  Erwachsenen  in  den  2  Vormittags­  und  3  Abendveran­

::#::g::gi:,sd,:rribise:ufp:iennz::kt:nmfni:ä':ftzs:Fnf:i't::cshceh:ä::
der Liebe.

Sie  erireuten  sich  an  dem  lustigen  Papageno,  lauschten  den
Arien  der  Königin  der  Nacht,  die  mit  immer  länger werdendem

Hals  die  hohen  Töne  unter das  Scheunendach  trillerte  und  er­
lebten  das  Happy­End,  bei  dem  in  der Oper Tamino seine  Pa­
mina und Papageno seine Papagena finden.

Frau  Neubauer als  Musiklehrerin  hatte die  Originaloper so  auf­

gearbeitet,  daß sie von  den  Schülerinnen  und Schülern  auf der
Bühne  und  als  Puppenspiel,  unterstützt  durch  eine  Gesangs­

gruppe  aus  den  Klassen  3,  4  und  5  durch  Original­  und  Play­
Back­Gesang, in einer auch für Kinder verständlichen Form auf­

geführt  werden  konnte.  Aus  dem  Gedanken,  die  „Zauberflöte"

(Thema  des  Musikunterrichts)  als  Puppenspiel  in  der  Klasse
aufzuführen,  hatte  sich  in  monatelangen  Vorbereitungen  durch

immer  neue  ldeen  die  große  Aufführung  auf  großer  Bühne  in

der Klosterscheune,  die von der Gemeinde  Morschen dankens­
werterweise zur Veriügung gestellt worden war, entwickelt.

Zwei  Besetzungen  vervollkommneten  unter  Leitung  von   Frau

Neubauer und  Frau  Aßmus  ihre  musikalischen  und  schauspie­

lerischen   Fähigkeiten,   während   die   Schüler,   die   keine   Rolle

übernommen   hatten,   unter   Anleitung   von   Herrn   Appel   und

Herrn  Happel  Kulissen  bauten,  Stabpuppen  bastelten  und  für
die Technik sorgten.  Nicht nur das  Engagement der Schülerin­

nen und Schüler und ihrer Lehrer, sondern auch die Mithilfe vie­

Ier  Eltern  beim  Schminken,  an  der  Kasse  und  der  Mozart­Bar
trugen  zu  dem  großen  Eriolg  bei.  Die  Mühe für alle  Beteiligten

hat  sich  sicher  gelohnt,  denn  der  Wunsch  der  Erzählerin  im
Schlußwort,  bei  den  Zuschauern  eine kleine Tür,  vielleicht eine
Tür  in  das  Zauberreich  Theater  und  Oper zu  öffnen,  ist sicher
bei diesen,  besonders aber auch bei den beteiligten  Kindern,  in
Erfüllung gegangen.
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Wissenswertes

Wichtiger Hinweis
der Fami[jenkasse zum Kinderge]dzuschlag

Obwohl  der Kindergeldzuschlag  (KGZ)  im  F]ahmen  der  Kinder­

geldneuregelung ab  1.1.1996 weggefallen ist und die Öffentlich­
keit als auch die bisherigen Empfänger dieser Leistung hierüber
mehriach   informiert  wurden,   hat   die   Familienkasse   zur  Zeit
täglich  zahlreiche  telefonische  Rückfragen  nach  dem  Verbleib
des KGZ für 1996.  Dieses lnformationsdefizit bei Teilen der Be­
rechtigten  resultiert  offenbar  daraus,  daß  ­  wie  in  der Vergan­

genheit auch ­ die tatsächlichen  Einkommensverhältnisse nach
Ablauf  des  Kalenderjahres  überprüft  werden  müssen  und  zu
diesem  Zweck  dem   KGZ­Empfängern  wieder  entsprechende
Fragebögen zugesandt wurden.

F]und 8.000 Antragsteller haben  1995 bereits während des  lau­
fenden Jahres KGZ unter dem Vorbehalt der F`ückforderung er­
halten,  wenn  aufgrund  eines  nur geringen  Einkommens  davon
ausgegangen  werden  konnte,  daß  1995  voraussichtlich  keine
Steuern  anfallen.  Um  prüfen  zu  können,  ob  die  Zahlungen  im
Jahre 1995 nun zu  F`echt eriolgt sind,  müssen die tatsächlichen
Einkommensverhältnisse mittels Fragebogen überprüft werden.
Anders  als  in früheren Jahren  beinhaltet der  Fragebogen  aber
keinen  „Weiterbewilligungsantrag" für das  Folgejahr (in  diesem
Fall   1996),   weil  der  KGZ  im   F}ahmen   der  Neuregelung  des
Kindergeldes  ab  1.1.1996  weggefallen  ist  und  es  sich  bei  der
Fragebogenaktion  nur  um  eine  rückwirkende  Überprüfung  des
KGZ­Anspruchs für das Jahr 1995 handelt.

E:ine Spende,
die von Herzen

ko­tl
Viele  denken  nur  an
sich. Blut6pender nicht.
Sie  denken  auch  an
den Kranken oder Ver­
letzten,  der  die  Blut­
8pende z" Überleben
braucht.

KOMM MIT!

SPENDE

BLUT

m
Bürgerzeitung

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmaohungen

der Kommunalverwaltung.
Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.

Herausgeber,  Druck und Verlag: Verlag + Druck Linus
Wittich  r(G,  Wabemer  Str..18,  34560  Fritzlar,  Telefon­

Sammel­Nr.   05622/806­6,   Telefax   806­18.   Geschäftsführer   Peter
lmbsweiler.  Verantwortlich  für den  amtljchen  Teil  der  Bürgermeister.
Verantwonlich  für  den  außeramtlichen  Teil  Mariiese  Meiers.  Verant­

wortlich  für  den  Anzeigenteil  Wemer  Stracke.  Vierteljähriicher  Be­
zugspreis:  DM 9,30 ­ nur im Abonnement zu beziehen.  lm Bedarisfall

Einzelstücke durch den Veriag zum Preis von  DM 0,80 + Versandko­
sten.  Für Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen  gelten  un­

sere allgemeinen Geschäftsbedingungen und  unsere z.Zt. gültige An­
zeigenpreisliste.  Für nlcht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt

oder anderer  Ereignisse  kann  nur  Ersatz  des  Betrages  für  ein  Ein­
zelexemplar gefordert werden.  Weitergehende Ansprüche,  insbeson­

dere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Osteoporose
Mit Milch leicht zu verhindern

(aid)  ­ Vier bis sechs Millionen Menschen in Deutschland
leiden an Osteoporose. Osteoporose ist eine Störung des
Knochenstoffwechsels.   Die   Knochenmasse   nimmt   ab,
der Aufbau des Knochens wird verändert und das Risiko
von   Knochenbrüchen   steigt.   68000   0berschenkelhals­
brüche jedes Jahr  in  Deutschland  sind  die  Folge.  Dabei
kann  man  der  Ost?oporose  relativ  einfach  vorbeugen:
Wichtig  ist,  daß  der  Knochen  bis  zum  30.   Lebensjahr
möglichst viel  Calcium  einbauen  kann.  Etwa  ab dem 30.
Lebensjahr  beginnt  der  Knochenabbau.  Je  mehr  Kno­
chenmasse   bis   dahin   aufgebaut   wurde,   desto   höher
bleibt  sie  auch  ab  dem  30.  Lebensjahr.  Deshalb  sollten
15­bis 25jährige täglich  1000 bis  1200  Milligramm Calci­

um zu sich nehmen. Am einfachsten geht dies über Milch
und Milchprodukte.  Ein halber Liter Milch und zwei Schei­

%nb:#iftgkäsu:ciäg'ii:::::c,t:cnhes:ä:nc:,:füm"aeub,::hdm*
nannte  Prof.  Dr.  C.  A.  Barth  vom  Deutschen  lnstitut für
Ernährungsforschung,  Bergholz­Rehbrücke,  auf der.Ar­
beitstagung der Deutschen  Gesellschaft für Emährung in
Kiel  auch  noch  die  körperliche  Aktivität,  den  Vftamin­D­
Status und den Genußmittelkonsum.

Stillen: Die beste Ernährung für den Säugling
Muftermilch ist in den  ersten  Monaten die beste Nahrung
für den Säugling, so Frau Dr.  E. Sievers auf der DGE­Ar­
beitstagung  in  Kiel  1995.  Muttermilch  senke  das  Risiko

des Säuglings,  an Allergien,  Diabetes  und  entzündlichen
Darmerkrankungen zu erkranken.  Es gebe Hinweise dar­
auf, daß gestillte Säuglinge settener Adipositas,  Fettstoff­
wechse]störungen  und  Arteriosk]erose  entwickeln.  Ab?r
auch für die Mutter sei das Stillen von Vorteil.  Die Gebär~
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Elektroschrott landet nicht
mehr auf der Deponie
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Heizungskeller wird über£1üssig:

Elegantes Sitzen kann gefährlioh sein! Kompakte Erdgasgeräte sparen Platz
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Die Baumaschinenvermietung in lhrer Nähe
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Minibagger­und Erdarbeiten, Fräsen

Wh 4" f44
kompetenter   Fachbetrieb   für   alle
Arbeiten  im  Dachdeckerhandwerk!

D?c#F/H?±mscb
Am Lossewerk 7
34123 Kassel
Telefon 05 61 / 50 70 90
TelefaD( 05 61  / 5 58 32

i   Mit uns baL]en Sie

!#i'm=:,e#=YB¥a=#%uS1
:      ir«.  Erkeru. Volll(elk}r

;   ab298.500,. DM

t:Emeh~,'':'!:b`:.=iä=ä=­¥.­~

STF]EB0 MassivhaLis  Emt)gesellschaft mbH
Steirüeite 48 . 34277 Fuldabrück ­ Bergshausen
Tel. 0561 /583021. FaD( 0561  /582992

Nied:iugs­Esnce#:ed­äEuser

als  Bausatz  oder schlüss€lfertig

Besichtlgung und Beratung
Stettiner  Str.  31   .  34225  Baumlal

Gewerbegeblet  Großenrl`te

;eüoffiü;8k5ä
SCHWEDENHÄUSER

Fliesenspezialgeschäft  .  34266 Niestetal­Sandershsn.

Grünstr.15 . Tel. 0561. 52 40 54 . Fax 52 40 56

Sjndßiriööd
Kunststoff­Profi

Möbel nq(h Mqß

Treppen

Berliner Straße 1

34582 Borken (Hessen)

Tel. 05682 / 730 103

Praktisches "F]uhekissen"
Eine Bank ist wie ein Ruhekissen:
eine Elnladung zur Rast. Da läßt
sich wieder neue Kraft schöpfen,

geistig wie körperlich. AUßerdem
ist eine Bankein ausgezeichnetes
Kommunjl(ationszentrum,   denn
selten bleibt jemand darauf allein
sitzen.

AberBankistnichtgleichBank:Es
kommtdaraufan,wodasFluhemöbel
stehen soll. Im Garten wird sie rusti­

kalersein als auf dem Balkon, und im
Wohnbereich soll sie auch Eleganz
ausstrahlen. Ein solches feines Mö­

belstück kann sich jeder selbst bau­
en. Dazu ist eine ausführiiche Bauan­

leitung für eine hölzerne Wohnbank,

die sich nicht nur als Sitzgelegenheit

eignet,sondemindersitzflächeauch
zwei Schubladen enthält,  die allen

möglichen Krimskrams aufnehmen
können, erhältlich.

ObimGartenoderinderwohnung­dieseschickeHolzbankisteinprak­
tisches "Ruhekissen".                                                                Werkfoto: Obi
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NaturiFertig­Die|en                       ­Anzeige­
Ein  brandneues  Produkt der  Firma  DRÜSEDAU  &  MÜLLER ist
die Natur­Fertig­Diele.  Dabei  handelt es sich  um die  klassische
Massivholzdiele  mit  einer  verlegefertigen  Oberiläche.  Die  Die­

LeannTemr#eein:ejT|;hi­:oY,de­r6,nbaecnhetz?.mDi:::se,8,gd:::th,;ff,fseäruunnd­
dierung,  die im Holz aushärtet und das  Holz somit widerstands­
fähig  macht.  Auf  diese  Ölschicht  wird  danach  ein  Wachsfilm
aufgebracht,  welcher  der  Diele  einen  zusätzlichen  Schutz  ge­

gen Schmutz bringt.

Entgegen  der  landläuf igen  Meinung  steht  diese  Oberiläche  ei­
ner lackierten  Oberiläche  in  nichts  nach!  lm  Gegenteil!  Der Bo­
den wird  durch  die  Behandlung  mit Öl  und Wachs sehr strapa­

r§ieeiriä#äduennd:LläEßutßäi:äesno#urßP:#tldaeursg::2:rB.o3ä:äg;ßet:
schlffien  und  neu  versiegelt  werden,  sondern  nur  die  betroffe­
nen Stellen.  Dabei verwenden wir die Produkte des Hauses Na­
turhaus,  da  diese  bei  hoher Qualität besonders  umweltfreundlich
sind.  Der  Bodenwachs  enthält  keine  Lösemittel  und  hat  auch
sonst keineriei  chemische  Bestandteile!  Die  Lösemittel  im  Ö  sind

rein organisch und werden aus Holz, bzw. Orangen gewonnen.

Verlegung:  Auch  dieser  Boden  kann  auf  jede  geeignete  Holz­
Unterkonstruktion  verdeckt  geschraubt  werden.  Danach  ist  der
Boden fix und fertig und kann sofort voll belastet werden!  Durch
eine  leichte  Fase  an  den  Kanten  wird  gewährleistet,  daß  keine
scharien Übergänge entstehen.

Das  Pflegeset von  der Firma Naturhaus trägt des weiteren zum
dauerhaften  Erhalt eines zeitgemäßen, natürlichen und zugleich
edlen  Bodens bei!



lnformieren Sie sich an unserem Stand:

HOMBERGEF] SICHEF=HEITSMESSE
Sa., 22.+So., 23.6. v,11.00 ­18.00 in der Stadthalle

Heimat­ und Bürgerzeitung ­ die große lnformation

yciEe¥oJloeEgEßu:äe
ruhig reisen können
neNr:u3icTgrg:ig,:nDTentÄrn:gt?eääßdi:ä?:tieeig:::S#henuTgdeiien:::
brochen wird, ist in Deutschland nach Untersuchungen des All­
lensbacher lnstituts für Demoskopie zwischen 1980 und 1995 von
22°/o auf 43% gestiegen.

Sie  müssen  diesen  Tatbestand  nicht  resigniert  hinnehmen  ­

fuät:vi:;*se::htinägv:on:sit:ää?:?z:gne#nE:d:t:iF?:D:o::i|ii::`;;hzeun|ev:r:u

und zum Schutz lhrer Werte.
Mit elektrisch betriebenen Rolläden, Rolltoren und Markisen ­

#e'ianutsoigarii:|chnicghe,stzeuuhe::s:usci:dinz:ihßr:äa,?ubhT:äeg,heeui:.mA|u£:

#:tnosrcehna:#L::rmd:|:=nTlahgn:nde:izäe::egl,litcehnwze:if:ä,,ndaeunf
Zeiten mit dem integrierten Wochenprogramm. Der zuschaltba­

;:ßZ::a!lf:eE:::t:Lcwhe:häsf::ndäe|:::ralÄg#:ge:E::,g:lemw¥[ätuärt
scheinen ­ ein wirkungsvoller Einbruchschutz! Selbstverständlich

i£¥i:1%3eanu:äe:ekär#Semnavt;knbfitäinegj:giee¥:it.zwischendurch

Gern beraten wir Sie ausführlich und unverbindlich.

Ihr Fachbetrieb:  Gebr. Kleppe
Poststraße 29
34281 Gudensberg­Obervorschütz
Tel. 0 56 03 / 93 09­0
Fax 0 56 03 / 93 09 13

Nol  im  Bqd?

Kein  Problem!

Bod,  Soniiär  und  flieien.

S(höne,  günsiige,  reiiende

ldeen.  Wir  hqben  lhr  neues

Bad,  Monn!

Sonniags Schauiag von

1 4  bis  17  Uhr,  keine

Beraiung,  kein Ve.kauf.
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"Geheimnisvolles" Möbel

EineTruhehatfürKinderimmeret­
was Geheimnisvolles. Das riecht
für §ie förmlich nach alten Schät­
zen. Und sie haben recht damit,
denn so manche Truhe auf dem
Dachboden birgt zumindest Erin­
nerungen  an frühere Zeiten:  Da
tauchen Großmutters Kleider auf
oder längst vergessene Spie[zeu­

ge   kommen   wieder   zum   Vor­
schein.

Doch auch Erwachseneverbinden
mitTruhenalteTräume,dieAussteu­
erzurHochzeitundwohlstand.Jetzt

kann sie sich jeder selber bauen mit

leicht gewölbtem Deckel, seitlichen

Handgriffen  und  Vorhängeschloß.
Eine ausführliche Bauanleitung hilft

dabei.

Der Plan enthält neben präzisen
ZeichnungeneineausführlicheMate­

rialliste,  nach der die empfohlenen
Tischlerplatten im Baumarkt einge­

kauft und gleich zugeschnitten wer­

den können.  Und ob die Truhe zum
Schluß im Naturzustand bleibt oder

farblich   gestaltet   wird,   ist  jedem

selbstüberlassen.

EineTruheistfürdiemeistenKindereinbeliebtesspielzeugmitvielen
Geheimnissen.                                                                                Werkfoto. OB[

Wollen  Sie  ein  neues,  durchdachtes  Bad, vom

äpinii!:i#n|#;i:T?#jä:Iä:,!;::!i:ai#;!eirr:!
verantwortungsbewußte      Bauleitung     die    !
Handwerker  koordiniert  und  lhre  Renovie­

i[:i:a:;b::aEä:trih;!:!iir#h;::#:i:e';K,a;s;::!::;:o:3:i:

ii:i::u::ii:;u!!;i;:!n¥ör::a:n;u;n:;:[:!,i:;3£:äfK::nct,h:;[¥

i`i3|l_e,::ddei:vMoanx:taenä:giawui:etsu­nuensdwtrikn­iBa­

#i:osi#ddeiresKe:nvdeer:3jr::!cehnea,:cäi:iTtpue:e­nt
zusetzen.  Gerade das „KleinbadH  soll  doch in
der Nutzfläche Optimales bieten können. Wer

1dlu',irdsteine in t`ando`sübl.w3hen Atimoss '̀rüon                        E=1mente

lksandsteineundKS­Planee

ahlbetonrohreein§chl.Zubehor1

=±     {\¢äe``°` \ntvS¢oßv

!;::;n;:ai;c:th:ftfiä!:en:fiän:j!gäiTä::onpbi:eaümiiiart;ie

_...:ffi.S#."......_;

ij:,jiän#:igi]::;c#:!jjf:hi::r:i:iie;,::rd::jrt:::!itg:e:,:::

driß  aus,  und  gehen  Sie  zu  miniBagno,  dort

#t:ärhf;nÄjgg::#r:ääeßkaTt::eE;FngLeö;u=gsäR£F,:

i    Ba:tp:e,üB:aieärzp!äet:z:.iecE ;ti:ä.ne"  w,e  groß  das

:     Besuchen  Sie  doch  mal  die  exklusive  Präsen­

:!a,i;i!isn£e;i:c;iiji;:Kiös­n:!;!jnijrn;!:ii;Fäie:,iis;uso:ää!,:
von 6 ­3 mz­, miniBagno verspricht und hält
es.`

Geöffnet ist m.iniBagno von

iar#:s:K:,i:#i#:#3:3:!'£t:au:dfr'e::::j::'ari

]trnedn3:ssuc,rMu,:PB:tde,r:#:,eng:g::„bee[::::ä
zur Verfügung.

*j^{Epg^o bad­studio kirchhoff
Kleines Bad ganz groß



gi=iBi[i¥
Metallbau ­ Schlosserei
Vordächer
Geländer
M&rkisen

Sonnen­
Schutz­

H=EWERS
Aluminum
­ Fen3ter

� Haustüren

� Wint®rgärten

Aniagen     Tel. (056 62) 93 0020. Fax93 0022   .Fassaden

Kluger Schornsteinte`chnik
E 0 56 24 / 21  95

Schornsteinsanierungen .mit ]nnenrohren aus Glas
� 100% säurebeständig
� Durch Druckdichtigkeit bestens für Brennwertkessel geeignet
� 20 'Jahre Garantie vom Hersteller
� Umweltschutz durch einen Neutralisator für das Kondensat
� Festpreise

34305 Niedenstein, Wiehoffstr. 5, Tel. + Fax 0 56 24 / 21  95

Die eleganteste wieder lösbare Befestigungsmethode bei Möbeln und
sonstigen schmücl(enden Gegenständen wird mit lnnensechskant­
Schrauben vorgenommen. Da rutscht kein Schraubendreher ab und
verretztdieschraubeundoftauchdenGegenstand,dieschrauben[as­
sensichaufgrunddertieferenFührungimschraubenkopfbesseranzie­
henundobendreinkönnendielnnensechskant­Schraubennochm.ftfar­
bigenAbdeckkappenverb[endetwerden.

Die tiefe Führung im Schrauben­
kopf hat jedoch auch Nachteile: Der

passende Sechskantschlüssel muß
exaktsenkrechteingestecktwerden.
Das bringt Probleme an engen und
versteckten  Stellen,  wo  der  lange
Schlüssel keinen platz mehrfindet.

Für       dieses
Problem hat sich

ein    Werkzeug­
Spezialist    eine
einfache,     aber

pfiffige    Lösung
einfallen lassen.

Eine   Seite   des
Stiftschlüssels

wurde  mit  einer
sechseckigen
Kugel ver§ehen.
Damit kann  das
Werkzeug voll in

fesgestecktwerden.DieKraft,dieauf
dieschraubewirkenmuß,bleibtkom­

plett erhalten. Dafür sorgen die Kan­
ten der sechseckigen Kugel in Kom­
bination mit dem hcx3hfesten Chrom­

Vanadium­Material,   aus   dem   die
Stiftschlüsselhergestelltsind.

die Führung des     Derpflt[ige KugelkopfgewährleisteteineexakteFüh­
Schraubenkop­       rungdeslnnensechskant­Schlüss¢Is.

Klein aber oho imAppariement
Das  Wohnen  auf  kleinem  Flaum
steltthoheAnforderungenaneine
optimaleF]aumausnutzung.Scliö­
ne Möbel sol[en größtmöglichen
Stauraüm schaffen, um alles, was
in einem  Kleinhaushalt verstaut
werden muß, zentral unterzubrin­

gen.
Hiereröffnen die neuen Schrank­

wandprogramme jede nur denkbare
Möglichkeit zur individuellen F]aum­

ausstattung.  Viel  Stauraum  bieten
Anbauschränke. Nach Platzangebot
und Geschmack lassen sich Schub­
Iaden­undF]egalelemente,eintürige

und doppeltörige Schränke frei zu­

sammenstellen.  Das  optische  Ge­
samtbildderEinrichtungrundenvitri­

nen  und Abschluß­Regalelemente
stimmigabo

Auch in kleineren Appartements
müssen Massivholz­Möbel nicht
klobigwirken.

Mrilermeister  G. Sdimidt
lhr Maler meister'ts

SCHRIFT­UND
WEFtBEGESTALTUNG
COMPUTERDES]GN
FOLIENSCHFtlFT
SCHILDER
WAllDGESTAILTUNG
EASSADENGESTAIJUNG

�34560  Fritzlar  r 05622/3828
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Viel Platz auf epgstem F]aum bietet dieses praktische Werkzeug­
Hängemagazin (82 Zentimeter lang, 41 Zentimetertief, 69 Zentime­
terho€h),indemsichnichtnurunentbehrlicheutensilienwieHam­
merundsäge,Zangenundschraubendrehergriffbereitunterbrin­

gen lassen, sondern auch Elektrdgeräte wie Bohr­und Schleifma­
schine. Der schrank besteht aus stabilem stahlblech mit pulverbe­
schichteter Einbrennlackierung und hat vler rollengelagerte Aus­
züge,derenLochwändeinsgesamteinerHängeflächevonüberei­
nemQuadratmeterentsprechen.

EBEEEEE
(fä 'h5re6An2ze2g,enäwäb::g6     ©

bich Mö]lel'  GmbH  34582 Bork®n­Kieinengiis
Sellenweg l4                                     ­05682/2362

Kunsßioff­Fensler
�/e;`   ® ,z,+*l*,, ,(***:,*  .­:, ,­(1 *l®,l:x,,,S,g  `` ` 3**,

\ein'brüchh`e,mmemd\eTtBeschlägem,y

`wabt\we]i;\se\'au\c'hmi}Wäme,`,

Son nen­\ oder SchQ]l schu tz\­

vergl\asung. So bLe\i,be\n die\

unangenehmen Dinge de^s   .

Le'bens einfach \d\rQUßen!

AUßerdem hat#n wir ftjr S'ie:

�  KunstsfofflHausfören
�  RolEaden

�  R®lladenkästen
� Markisen
� Jalousetten
� Winbrgärten

Gftozsictm

::g;;;uEghe¥se#Hbe:.n#.S#r::§:.f3,#eT.:.oe;3e2nTe,TT5n.f:=
'Lharn;:sS%#shstTTsr:6J2U;r8e#:auiariLo6625M37



�     S€hr fein strukturierte plqffen mii edlem (hqrokter­[.    6es{hliffener und qngerquhier Naiursteinvorsm

~­     Hohe Forbbesiändigkeit

�i`    Ruts(hfest ünd irmsi[her

1"    Auf wuns(h possende Siufen in glei{her Quqlitäi

Ihr  l[|i_.it  11. I   Fachhändler:

Ein Untemehmen der Baustoffmarktgruppe

:_:.^```'   Neuental­Zi.

�:  Hauptstraße 2

i  8 0 66 93 / 9 60 00

Borken
Arnsbacher Str.
® 0 56 82 / 20 81

Attraktiveverbindung
Mit rund z`h/ei Quadratmetern Flä­
che ist eine lnnentür wesentlich
mehr als die Verbindung von zwei
Räumen.  Sie  ist  ein  gestalteri­
schesElement,dasebensoauffälft
wie ein Möbelstück. Harmonisch in
Wohnkonzepte integriert, wird sie
also zum schmückenden Einrich­
tungsgegenstand. Das gelingt al­
Ierdings  nur, wenn  die Auswahl
der Fantasie keine Grenzen setzt.
Und d iese Freiheit bietet eine neue
Serie von Holztüren.

Buche,  Birke  und  Erle  sind  die

Oberflächen   dieser  hochwertigen
Design­Türen,dieglatt,mitzweioder
vier Füllungen zu haben sind. Dabei

wirkt das edle Holz allein schon du rch

die Schönheit des Materials. Durch

pfiffig   gestaltete   Lichtausschnitte
wird die Holztür aber zum faszinie­

renden Blickfang. Die modeme Blei­

verglasung und der individuelle Tür­

griff  geben  der  Natur  den  letzten
Schliff und vollenden daswohnambi­
ente.

DieneuenTürenüberzeugenaber
nicht nur durch ihre Optik, sondern

auch durch ihre gute Verarbeitung.
Die zwei und vier Füllungstüren wer­

den mit einer Vollholz­F!ahmenkon­

struktion  und  massiven  Füllungen,

die glatten Türblätter werden mit ei­

nem Fichte­oder Kiefer­Massivholz­
Fiahmen und einemöhrenspan­Ein­, ­
lage voll ausgelegt gefenigt.               U

Wrd die oberiläche der Füllungs­
türen lackien, kommt ein wasserlösli­
cher, umweltverträglicher Lack zum

Einsatz.. Die montagefertigen Span­

plattenzargensindmiteinerumman­
telten, gerundeten MDF­Bekleidung
versehen.   Der   Wandstärkenaus­

gleich beträgt+15  bis ­5  Millimeter.
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Tresore aller Art, direkt vom Hersteller.

Tresprstudio Pfalzgraf
HF`­Mörshausen, Tel. 0 56 81  / 8 06, Fax 68 85

Tag + Nacht

BEHNfflÄRD  B§EHM
E N T S 0 R G U N G S U N T E Ft N E H M E N

Rohr­ und Kanalreinigungsserice

;:.i:i:rei¥göu­e:::tnj¥:i:#§:::ä:;¥}!jg;i;g::::

MuffineaEuz:e:seukhauunÄ,n#T.,s6njärän2g,et£.297

Mimhöfer Str. 37

34587 Felsberg

iE
1\

Scheibenbrems­

beläge VM{pl.

incl. Montage ab

STINNES
REIFENDIENST

34253 Kassel­Lohfelden
Waklauer Weg 62, ®. 05 61 / 51 40 7475
� Öl­Servico .  Tieforiegung . Tuning

34560 Fritzlar
Brandenburger Str. 10, ® 0 56 22 / 20 71
� Öl.Service .  "elerlegung . Tuning

36251  Ba[d Hersfeld
Kcmrad­Zus®.Sttaßo 5, ® 0 66 21 / 7 2014
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